
Kriegsendes fallen w ü r d e n . Die Roverabteilung der 
Pfadfinder r ief i n der M ä r z n u m m e r 1945 ihrer 
Zeitschrift «Die J u g e n d » dazu auf, nur Männer , 
gleich welcher Partei, zu w ä h l e n , welche in 
schwerster Zeit « f ü r Gott, F ü r s t und Va te r l and» 
eingestanden seien, nicht aber « e h e m a l i g e Faschi
sten und F a s c h i s t e n f r e u n d e » , auch nicht die einst 
«Zwe ideu t igen» , « W a n k e l m ü t i g e n » . 5 1 Ebenso ä u s 
serte sich das Liechtensteiner Volksblatt in den Ta
gen vor der W a h l . 5 2 Der Wahlkampf verlief wegen 
der Z e i t u m s t ä n d e sehr r u h i g . 5 3 

Im Wahlergebnis bes t ä t ig t e sich das damalige 
S t ä rkeve rhä l t n i s : Die Fortschrittl iche B ü r g e r p a r t e i 
(FBP) gewann mit 54,7 Prozent der St immen acht 
Mandate, die Va t e r l änd i s che Union mit 45,3 Pro
zent sieben Mandate. Im Nachkriegslandtag sassen 
nur noch sechs Abgeordnete des Kriegslandtages, 
neun Köpfe waren neu. L a n d t a g s p r ä s i d e n t wurde 
B ü r g e r m e i s t e r David Strub. Nicht mehr kandidiert 
hatten Pfarrer An ton Frommel t (FBP), der den 
Landtag seit 1928 p r ä s i d i e r t hatte, und Dr. Otto 
Schaedler, der V U - P r ä s i d e n t . 5 4 F ü r den Verzicht 
nannte Frommel t gesundheitliche, Schaedler be
rufliche G r ü n d e . 5 5 

A m 1. M a i fanden Bittprozessionen statt. K a u m 
sass m a n nach der Kirche in der Wirtschaft , er
schienen f r a n z ö s i s c h e Jagdflieger ü b e r dem Tal. 
Die Bi t tgänger mussten g r ü p p c h e n w e i s e he imwal l 
fahren. Die Flieger drehten ins Vorarlbergische ab . 5 6 

Bei Dornb i rn hatte es tags zuvor unter den herauf
marschierenden Holmston-Russen noch einen To
ten bei Fl iegerangriffen gegeben. 5 7 

A n diesem 1. M a i kamen die ersten neun Insas
sen aus dem K Z Dachau in Schaanwald an, i n g r ü n 
und blau gestreiften A n z ü g e n , i n schrecklicher 
physischer und psychischer Verfassung. 5 8 Darauf 
rief ein Deutscher i m Lande, der sich gegen die 
Nationalsozialisten gestellt hatte und vom Reich 
a u s g e b ü r g e r t worden war, einen deutschen N S D A P -
F u n k t i o n ä r in Vaduz an, er solle doch mit der 
ganzen deutschen Kolonie zur Grenze marschie
ren, da s ä h e n sie, was der Nationalsozial ismus 
angerichtet habe. Der F u n k t i o n ä r beschwerte sich 
prompt bei der Regierung, die den Anru fe r noch 
zur Rechtfertigung v o r l u d . 5 9 
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